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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder 


Nro. 3. 


1892. 


„den 20. Januar 


— 


unter 
Nr. 1979 die Bekanntmachung, betreffend die Er⸗ 


Die Nummer 30 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Mai 1892 ab 
b t 


ewirk 


Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 


ſtreckung der Verſicherungspflicht nach dem Invaliditäts- vom Kapitale zurückbehalten. 


und Altlersverſicherungsgeſetze auf die Hausgewerbeirei⸗ 


Mit dem 1. Mai 1892 hört die Verzin⸗ 


benden der Tabackfabrikation. Vom 16. Dezember 1891. ſung der verlooſten Kurmärkiſchen Schuldver— 
Die Nummer 1 der Geſetz⸗ Sammlung enthält ſchreibungen auf. 


unter 

Nr. 9499 den Staatsvertrag zwiſchen der König⸗ 
lich preußifhen und der Königlich ſächſiſchen Regierung 
wegen der Ausſchulung der im Kreiſe Merſeburg gelege⸗ 
nen Landgemeinde Döhlen und des Gutsbezirks gleichen 
Namens aus der Königlich ſächſiſchen Schul⸗Gemeinde 
Queſitz. Vom 31. März 1891; und unter 

Nr. 9500 die Bekanntmachung der Miniſterial⸗ 
Erklärung vom 8. Oktober 1891, betreffend den Staats⸗ 
vertrag zwiſchen der Königlich preußiſchen und der Köͤnig⸗ 
lich ſächſiſchen Regierung wegen der Ausſchulung der im 
Kreife Merſeburg gelegenen Landgemeinde Döhlen und 
des Gutsbezirks gleichen Namens aus der Königlich 
ſächſiſchen Gemeinde Queſitz. Vom 14. Dezember 1891. 


Verordnungen und Bekanntmachungen | 
der Central⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung. 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars oͤffent⸗ 
lich bewirkten 14. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen ſind die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 
Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Mai 1892 
mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 
ummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Mai 
1892 ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuld⸗ 
verſchreibungen und der nach dem 1. Mai 1892 fällig 
werdenden Zinsſcheine Reihe XIV Nr. 2 bis 8 bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29, 
hlerſelbſt zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. Die Einlöfung geſchieht auch bei den 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei 
der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Effekten 
einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. April 1892 ab ein⸗ 
gereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 


Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ 
märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem 
Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben mit 
den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in ei⸗ 
nen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 5. Januar 1892. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. 


Gerorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


2) Bekanntmachung. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 

im Jahre 1872 geborenen, im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche die 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zu 
erlangen beabſichti en, ſich bei Vermeidung des Ver⸗ 
luſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften 
unter 3 des § 89 der deutſchen Wehrordnung vom 22. 
November 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
1892 bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Kom miſſion zu 
melden haben. 

Dieſer Meldung ſind beizufügen: 
1. ein Geburtszeugniß, 
2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer 
einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, aus⸗ 
zurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Dieſe Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ 
ſcheinigen. 
ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
höherer Schulen (Gymnaſien, Real⸗Gymnaſien, 
Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real⸗ 


3. 


Ausgegeben in Marienwerder am 21. Jannar 1892. 


I er 


progymnaſien, höheren Bürgerſchulen und den]5) Bekanntmachung 

übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch betreffend die Wahrnehmung der Obliegenheiten der 

den Direktor der Lehranſtalt, für alle übrigen unteren und hoheren Verwaltungsbehörden bei Kolliſions⸗ 

jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre fällen in Sachen der Invaliditäts- und Altersverſicherung. 
vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 
Sämmtliche Papiere ſind im Original einzu⸗ Zur Vermeidung von Kolliſionen, welche ſich bei 
reichen. Durchführung der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung 

4. das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ aus perſönlicher Belheiligung der zur Entſcheidung be⸗ 
liche Befähigung für den einjährig freiwilligen rufenen unteren und höheren Verwaltungsbehörden ergeben 

Dienſt nachgewieſen wird ($ 90 der Wehrordnung). können, beſtimmen wir im Anſchluß an die Bekannt⸗ 

Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis zum machung vom 26. Juni 1890 (Reichs⸗ und Staatsanzeiger 
1. April 1892 ausgeſetzt werden. Diejenigen jungen Nr. 159), was folgt: 

Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig werden 1. Iſt bei Streitigkeiten in den Angelegenheiten 
wollen, werden dadurch jedoch nicht von der Verpflich⸗ der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung der von dem 
tung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigen erforder⸗ Landrath oder dem Gemeindevorſtande vertretene Kom⸗ 
lichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 18920 munalverband als Arbeitgeber betheiligt, ſo wird von 
bei der Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. dem Regierungspräſidenten eine andere Behörde (Land⸗ 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗rath oder Gemeindevorſtand) mit der Entſcheidung der 
freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines Sache als untere Verwaltungs behörde beauftragt. 
Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der Auf Stadtgemeinden, in welchen für die Ange⸗ 
Prüfungskommiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte legenheiten der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung eine 
Prüfung findet im Laufe des Monats März 1892 beſondere Abtheilung (Deputation) des Gemeinde⸗Vor⸗ 
hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen werden ſtandes beſtellt worden iſt, findet dieſe Beſtimmung keine 
will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. Februar Anwendung. 

1892 unter Einreichung der vorſtehend unter 1—3 be⸗ II. Handelt es ſich bei Streitigkeiten über Inva⸗ 
zeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſtgeſchriebenen liditäts und Alters verſicherung um die eigenen Lohnarbeiter 
Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen zwei (Gehülfen, Dienſtboten u. |. w.) des zur Entſcheidung 
fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſiſch, als untere Verwaltungsbehörde berufenen Landraths oder 
Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prüfungs⸗Kom⸗ Mitgliedes des Gemeindevorſtandes, ſo tritt an ſeine 
miſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfungsordnung Stelle bei Landräthen, denen ein Regierungs⸗Aſſeſſor zur 
findet ſich als Anlage 2 zu § 91 der Wehrordnung ab⸗ Aushülfe beigegeben iſt, dieſer, im Uebrigen aber der 
gedruckt. geſetzliche Stellvertreter und bei Landräthen in der Pro: 
Marienwerder, den 17. Dezember 1891. vinz Poſen der ſtellvertretende Vorſitzende des Kreis⸗ 
Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. ausſchuſſes. 

III. Die Regierungs⸗Präſidenten ſowie der Ober: 
präſident für den Stadikreis Berlin werden in ihrer 
Eigenſchaft als höhere Verwaltungsbehörden bei Kolliſions 
fällen durch ihre geſetzlichen Stellvertreter vertreten. 

Berlin, den 12. November 1891. 

Der Miniſter des Innern. 
Herrfurth. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
Lohmann. 


3) Bekanntmachung. 


Die bisher zum Standesamtsbezirk Woziwoda 
gehörigen Ortſchaften Kamionka, Jablonka und Liſſinni, 
Kreiſes Tuchel, werden unter Abtrennung von dem vor⸗ 
genannten Bezirke vom 1. Februar d. J. ab dem Stan⸗ 
desamtsbezirk Gr. Schliewitz, Kreiſes Tuchel, einverleibt. 

Dieſes bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 6. Januar 1892. 

Der Oberpräſident. — — 
Vorſtehende Bekanntmachung wird unter Hinweis 
4) Bekanntmachung. auf die Bekanntmachung vom 26. Juni 1890 in Nr. 28 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: des Amtsblatts für 1890 Art. 1 hiermit zur öffent: 

1. des emeritirten Lehrers Johann Rudlowski in lichen Kennmiß gebracht. 

Lamenſtein zum Standesbeamten für den Standes⸗ Marienwerder, den 5. Januar 1892. 

amtsbezirk Golmkau, Kreiſes Dirſchau, an Stelle Der Regierungs⸗Präſident. 

des Rittergutsbeſitzers Prohl in Lamenſtein und 6) Nachſtehender Erlaß des Herrn Miniſters der 

2 des Lehrers Glowitz in Lamenſtein zum Stell- geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
vertreter des Standesbeamten für den vorgenannten wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bezirk, an Stelle des emeritirten Lehrers Rud⸗ Marienwerder, den 13. Januar 1892. 

lowski ebendaſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 

Danzig, den 8. Januar 1892. 


Der Ober⸗Präſident. Rachdem Verwechſelungen von Morphinum hydro- 


De term mit Hydrargyrum chloratum (Calomel) bei] ungariſchen und rumänischen Urſprungs in Ladungen 
der Zubereitung von ärztlichen Verordnungen in Apo⸗ von 10,000 kg von den ſchleſiſch⸗öſterreichiſchen Grenz⸗ 
theken während der letzten Jahre häufiger geworden find|flationen nach Stationen unſeres Bezirks finden auch 
und wiederholt Todesfälle nach fich gezogen haben, ordne auf ſolche Sendungen Anwendung, welche zunächſt bis 
ic zur Verhütung derartiger ſchwerer Mißgriffe unter zu den ſchleſiſch⸗öſterreichiſchen Grenzſtationen abgefertigt 
Hinweis auf § 367 Ziffer 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches werden, und von dort mit neuen Frachtbriefen zur 
Folgendes an: Weiterbeförderung gelangen, ſofern bei der Neuaufgabe 
J. Morphinum und deſſen Salze, ſowie für die Re⸗ durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes von der urſprüng⸗ 
zeptur vorräthige Zubereitungen derſelben (Ver⸗ lichen Verſandſtation die Herkunft der Transporte auch 
reibung, Löſung) find in der Offizin in einem Ungarn oder Rumänien nachgewieſen, und der urſprüng⸗ 
beſonderen, lediglich für dieſen Zweck beſtimmten, liche Frachtbrief den Sendungen beigefügt wird. 


verſchließbaren, Tab. C. bezeichneten Schränkchen, 
welches aber von dem ſonſtigen Aufſtellungsplatz 
der Separanda Tab. C. entfernt angebracht ſein 
muß, aufzubewahren. 

Als Zubereitungen des Morphinum und ſeiner 
Salze für die Rezeptur ſind allein zuläſſig: 


Bromberg, den 10. Januar 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Der am 1. Januar 1892 mit Giltigkeit bis Ende 


März 1892 für Mais ungariſchen Urſprungs in Wagen⸗ 


a. eine Verreibung von 1 Theil Morphinum|ladungen von mindeſtens 10,000 kg von ſämmtlichen 
hydrochloricum mit 9 Theilen Zucker, ſchleſiſch⸗öſterreichiſchen Uebergangsſtatlonen der Eiſen⸗ 

b. eine Löſung von 1 Theil deſſelben Salzes bahn⸗Direktionsbezirke Berlin und Breslau nach ſämmt⸗ 

in 49 Theilen aqua destillata. lichen für den Wagenladungs verkehr eingerichteten Statio⸗ 

2. Als Standgefäße für Morphinum, deſſen Salze nen unſeres Bezirks zur Einführung gelaugte Ausnahme⸗ 


88 


und die vorbezeichneten Zubereitungen find dreisItarif, 
welche an vom 5. d. Mts. auf rumäniſchen Mais ausgedehnt 
einer Seite die vorſchriſtsmäßige Bezeichnung des worden iſt, 


eckige weiße Gläſer zu verwenden, 


welcher bereits gemäß unſerer Bekanntmachung 


findet gleichmäßige Anwendung auch auf 


Inhaltes in eingebrannter rother Schrift auf weißem Maisſendungeu galiziſchen Urſprungs. 


Schilde tragen. 
Es iſt verboten, abgetheilte Pulver von Mor⸗ 
phinum oder deſſen Salzen, ſowie von Hydrar- 


gyrum chloratum (Calomel) oder Verreibungen 10) 


des Letzteren mit Zucker pp. vorräthig zu haben. 


„Dieſe Beſtimmungen treten am 1. April 1892 


in Kraft; für die Ausführung ſind die Beſitzer 
und die Verwalter von Apotheken, Filialen und 
Dispenſiranſtalten haftbar. 

Wer gegen vorſtehende Beſtimmungen verftößt, 
hat — abgeſehen von der ſtrafrechtlichen Ahndung 
— in geeigneten Fällen entſprechende Verwaltungs⸗ 
maßregeln zu gewärtigen. 

Berlin, den 31. Dezember 1891. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗Angelegenheiten. 


Bromberg, den 13. Januar 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


1 von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Dobler, Haſenhaarſchneider, geboren am 


6. Januar 1847 zu Taufkirchen, Bezirk Schärding, 
Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb⸗ 
ſtahls (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
4. Dezember 1889), vom Königlich bayeriſchen Ve⸗ 
zirksamt Ansbach, vom 28. November v. J. 


. Amalie Charlotte Nielſen, geborene Adverſen, 


Arbeiterin, geboren am 23. April 1849 zu Kopen⸗ 
hagen, däniſche Staatsangehörige, wegen Diebſtahls 


3 gez. Zedlitz. im wiederholten Rückfall (1 Jahr Zuchthaus laut 
7 Bekanntmachung. Erkenntniß vom 1. September 1890), von der 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ Polizeibehörde zu Hamburg, vom 27. Oktober v. J. 
orte Elbing im Monat Dezember 1891 für Fourage 


gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 


8) 


Es find zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 8 Mark 82 Pf., 
b. 77 7. Eu 2 „. 
by gr m Stroh 2 „ 
Danzig, den 11. Januar 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die Frachtſätze des für die Zeit vom 1. Januar 


bis 31. März 1892 geltenden Ausnahmetarifs für Mais 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Pietje Bakker, Arbeiterin, geboren am 26. Auguſt 


1855 zu Onſtwedde, Provinz Groningen, Nieder⸗ 
lande, niederländiſche Staatsangehörige, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Negierungs⸗ 
präſidenten zu Osnabrück, vom 2. Dezember v. J. 


Franz Czerny, Schloſſer, geboren am 30. No⸗ 


vember 1842 zu Meedl, Kreis Olmütz, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Magdeburg, vom 30. November v. J. 


Johann Derix, Tagelöhner, geboren im Juni 


10 


1832 zu Büdel, Niederlande, wohnhaft zuletzt in Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 2. Dezember 
M.⸗Gladbach, Preußen, wegen Bettelns, vom Kgl. v. Is. 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, 15. Joſef Spitzer, Kellner, geboren am 31. Januar 
vom 2. Dezember v. J. 1866 zu Linz, Oeſterreich, ortsangehörig zu Pocapel, 
Karl Fiſcher, Kaufmann, geboren am 17. Sep⸗ Gemeinde Sczemitz, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
tember 1856 zu Trieſch, Bezirk Iglau, Mähren, vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ zu Lüneburg, vom 3. Dezember v. J 

ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 

Direktion zu München, vom 27. November v. J. 11) Perſonal Chronik. 


Gottfried Abel Maximilian Theodoſius Hoyer, Die Wahl des Rentier Carl Daunert und des 


Schloſſer, geboren am 28. Oktober 1848 zu Kopen⸗Bäckermeiſters Auguſt Grimm zu unbeſoldeten Rath⸗ 
hagen, ortsangehörig ebendaſelhſt, wegen Bettelns, männern der Stadt Hammerſtein iſt beſtätigt worden. 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten Im Kreiſe Konitz iſt der Glashüttenverwalter 
zu Osnabrück, vom 8. Dezemder v. J. Schubert zu Eliſenbruch als Amtsvorſteher für den Amts⸗ 


Ignaz Joſef Hupf, Bäckergeſelle, geboren am 11. bezirk Zabno beſtellt. 


Januar 1860 zu Mondſee, Bezirk Vöcklabruck, Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rechnungsführer 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, Emil Brötler zu Lueben als Amtsvorſteher für den 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Garmiſch, Amtsbezirk Lueben beſtellt. ö 

vom 23. November v. J. Im Kreiſe Thorn find der Gutsbeſizer Dom mes 


. Ookar Leonhard Janſſon, Bäcker, geboren am zu Morczyn zum Umtsvorſteher und der Rittergutsbe⸗ 


14. Oktober 1867 zu Norkoeping Schweden, wegen ſitzer von Kries zu Friedenau zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei- vertreter für den Amtsbezirk Friedenau auf weitere 
Direktion zu München, vom 24. November v. J. 6 Jahre gewählt. 


. Johann Klier, Tagelöhner, geboren am 27. Mat Der Kreisſchulinſpector Kittelmann in Culmſee 


1870 zu Leierwinkel, Gemeinde Altfürſtenhütte, iſt am 6. d. Mts. verſtorben. Die Verwaltung der 
Bezirk Tachau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, erledigten Kreisſchulinſpection iſt bis auf Weiteres dem 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen ſtellvertretenden Kreisſchulinſpictor Richter in Thorn 
Bezirksamt Bogen, vom 5. Dezember v. J. übertragen worden. 


Hans Klug, Tiſchlergeſelle, geboren am 4. DE: Die Lokalaufſicht über die neue Schule zu Szym⸗ 


11. 


12. 


13. 


14. 


tober 1855 zu Kalimborg, Dänemark, wegen Land⸗kowo, Kreis Strasburg, iſt dem kommiſſariſchen Kreis⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ſſchulinſpector Dr. Hubrich in Strasburg übertragen 
präſidenten zu Oppeln, vom 11. November v. J. worden. 
Franz Parthum, Färber, geboren am 8. Februar 12) Erledigte Schulftellen. 
1856 zu Grün, Bezirk Aſch, Böhmen, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Großher⸗ Die alleinige Schullehrerſtelle zu Neu⸗Lubeza, 
zoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, Kreis Flatow, wird zum 1. März cr. erledigt. 
vom 30. November v. J. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Joſef Pietſch, Bürſtenbinder und Tagelöhner, ge⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
boren am 3. Februar 1869 zu Neudorf, Bezirk ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Münchengrätz, Böhmen, ortsangehörig zu Kriesdorf, Herrn Dr. Block zu Zempelburg zu melden. 
Bezirk Gabel, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Die alleinige Schullehrerſtelle zu Bogolin, Kreis 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaſt Kulm, wird zum 1. Februar cr. erledigt. 
zu Bautzen, vom 20. Juni 1888. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Leon Poizeau, Tagner, geboren am 20. Juniſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
1864 zu Lille, Frankreich, wegen Landſtreichens, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom Herrn Dr. Cunerth zu Kulm zu melden. 
2. Dezember v. J. Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Schliewitz, Kreis 
Wenzel Serafinski, Tiſchler, geboren am 17. De- Tuchel, mit welcher ein Einkommen von 650 Mk. und 
zember 1865 zu Jamy, Bezirk Neuſtadt, Mähren, eine Zulage von 190 Mk. verbunden, iſt erledigt. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zu Oppeln, vom 11. November v. J. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Wilhelm Singer, Pflaſterer, geboren am 5. März Herrn Menge in Tuchel zu melden. 
1871 zu St. Gallen, Schweiz, ortsangehörig eben⸗ Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen erforderlich. 
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